
§ 2

§ 2 
 
1Desgleichen müssen bei Orden und religiösen Kongregationen sowie bei deren Niederlassungen die 
Obern, die in Bayern ihren Sitz haben, deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. 2Unberührt bleibt das Recht 
der Ordensobern mit anderer Staatsangehörigkeit, die ihren Sitz im Ausland haben, persönlich oder durch 
ihren Vertreter ihre Häuser in Bayern visitieren sowie das Recht der Ordenskleriker, ihre philosophisch-
theologischen Studien an ihren Ordensschulen nach Maßgabe des c. 1365 Cod. iur. can. zurückzulegen an 
Stelle der in § 1 Buchst. c genannten Anstalten.


